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Montag , den 27 . Januar 1930 Beilage zum KarlsruherTagblatt

Gautag der Turner .
Einmütigkeit in allen turnerischen Fragen . - Nahezu der alte Gauturnrai
wieder in Amt und Würden . — Ziegsie Vorarbeit zum Bad Landesturnen.

Als TagungSstätte f>cs Turnerparlamentswar Welichnenreut erkoren . Ter dortige Turn -
perciit wußte den Aufenthalt angenehm zu gc -
Italien - Nahezu vollzählig waren die 10 Gau
vereine vertreten . Gauvorsitzender Orüstle bc -
Krüßte öic VereinSverireter , die Ehrengäste , dar -
unter den Nenreuier Bürgermeister , gedachte in
ehrender Weise der Verstorbeneu und wußte
schließlich durch zielbewußte Leitung den urn -
mssenden Beratungsstoff in möglichster Kürze>n zweckdienlichster Weise zum Wohle des Gaues
Zusammenzufassen ,
. Tie Berichte des Gauturnrats über das 00.
Jubiläumsjahr , gedruckt vorliegend , lassen frisch
pulsierendes Leben erkennen , zeigen aber auch in

die selbstlose nnd aufopfernde Arbeit der
Führer auf den verantwortungsvollen Posten' w Gau wie in den Vereinen . Gauvertreter
Ariistle würdigte die von den Vereinen geleisteteArbeit sür das Jubiläumsfest , konstatiert mit
Genugtuung , das? Besseres und Schöneres bisherweder vom Karlsruher noch von einem andern
!̂ au im bad . Turnkreis gezeigt wurde . Auch die
Schattenseiten wurden nicht verschwiegen : ZU-'«mmentresfen des festes mit Rappe nivört -Ein -
weihung . Karlsruhe als „Nicht - Turner -
Stadt " usw . , so das ! trotz großem , dankbar an -
Zuerkennenden Entgegenkommen von Stadt und
Hochschule trotzdem ein k l e i n e r Z u f ch u ß aus°er Gaukasse erforderlich war , der angesichts" es hohen ethischen und moralischen Erfolgesdieses großzügigen Turnfestes aber bedeninngs -'0s im Hintergrund verschwindet . Ter Bericht» reift ferner die Mitwirkung des waus beimÄubiläi " n des Karlsruher Stadtausschusses kür^ u . y

~\ ., der vielen von den Vereinen an den
Aauturnrat ergangenen und Folge geleisteten
Einladungen zu den verschiedensten turnerischen
Gelangen . Der Ehrenbries des Gaues wurde«n lg , der Kreis -Ehrenbrief « n einen verdienst -
vollen Turner verliehen , Gauoberturnwart^ l u m wurde zum Gau - Ehrenmitglied ernannt .
^ Der turnerische Hochbetrieb spiegelte sich auchi» den umfassenden Berichten des Gauoberturn -warts Blum , des Männerturnwaris Mäule , des^ auvolksturnwarts Kuhnmünch . des Ganspiel -
warts Lorenz , der mannhaft den Auswüchsenbeim Handballspiel die Schranken weist , des
^ aujugendwarts Durst und des GaupressewartsSchneider , der um die

Anerkennung der Tagespresse als Mithelfer
der Turnsache

?>icht herumkommt . Gausrauenturnwart Wein -°el umreißt in seinem Rückblick den mächtigenFortschritt deö Frauenturnens im Gau . Ten
Mnzenden Erfolgen beim Gauturufest traten° ie beim Bad - Landesfrauenturneu würdig zurSeite , wo man

, dem Karlsruher Gau die vorderste Stelle
^ »räumte . Was wir bei unfern seinerzeitigenBerichten im Tagblatt über diese Veranstaltun¬sen besonders hervorhoben , was selbst den Geg¬nern des Frauenturnens Achtung erzwingen'Uußte , wurde hier vom Gausrauenturnwart
Mmals unterstrichen : es !var die vollendete
Disziplin , es ivar jene Würde , die die Frau^ elt und die diesen Veranstaltungen auch nach
Atßcn hin geltende Stellung verschaffte . . .
Aim Landesfrauenturnen verzeichnete der Gau

Siegerinnen . — Mit Dankesworten an den
Zielbewußten Führer , Kreisturnwart Latterner ,die Zweckmäßigkeit des Bad . Frauenturnensu glänzender Weise bewiesen hat , schließt Wein -

seinen Bericht mit folgendem Ausblick : Magwan von Berlin aus andere Wege gehen , wir
Dissen, was uns am notwendigsten ist : daS Be -
Abende zu erhalten und zu vermehren , auf daß
As übernommene Erbe nicht zugrunde gehe . . .diese Berichte der Gauführer runden sich zuinem harmonischen Gesamtbild , daß im

Karlsruher Twrngau sämtliche von der
Devtsä ^ n Turnerschaft beackerten Gebiete

!>ch verantwortungsbewußter Förderuna er -
^ » en . Auch der Kasienbericht des GeldwartS be-? e!Ue sich auf zufriedenstellenden Bahnen - Nach
Kurzer Diskussion wurde dem Bericht des Gau -
Unrats die allseitiae Anerkennung zuteil - . .
Mirksfechtmeister Gehrig propagierte die Ein -
. hrung des Fechtens in den Vereinen nnd' e,ßte sich mit Rat und Tat erbötig . . - Die

Turner -Handball .
Kreismeisterklasse Gruppe l.

^ Evtfchciduni ' ^ spiel : Polizei Heidelberg — Tg .
Alsheim 4 : 3 <2 : 2 ) nach Verlängerung .

„ Gruppe II : Tv - 62 Weinheim — Rohrbach 3 :3
Meister Tv . »2 Weinheim .. Gruppe m sEntfcheidungsspiel ) ) : PolizeiKarlsruhe — Jahn Offenburg 6 : 3 (4 : 1 )

Karlsruher Gau .
. ^ -Klasse : Tbd . Durlach -Aue — Langenstein -
5"ch 5 : 5 (2 : 0) . — Bruchhausen — Eggenstein' 2 (1 : 1) .
. Untere Mannschaften : Tv . Durlach 2 . — Tv .
Hötzingen 13 : 4 <Privat --Spiel ) . — Tv . Dur' Otfi 9 -w . v .u ., : ,, , k . n <0 • m Tfvfi

G a u st e u e r wurde nach ergiebiger Aussprache
aus dem seitherigen Satze belassen .

Neuwahlen zum Gauturnrat .
Gauoberturnwart Blum ließ sich ittdjt mehr

bewegen , sein verantwortnngsreiches und opser -
volles Amt . weiterhin auszuüben . 31 Jahre
tätig , äußerte e , schon seit Jahren den Wunsch
nach Ruhe , mit dem Versprechen , auch fernerhin
dem Gau zu nützen . Schweren Herzens trug
man diese » ! Wunsche endlich Rechnung . . Sein
Nachfolger . Landhäußer , wird diese Lücke aus -
füllen , diirste diese drückende Bürde aber sehr
bald verspüren , hossentlich aber auch mit gleicher
Geduld und Ausdauer auf feinen breiten Schul -
tem erfolgreich weiterschleppen . Für den aus -
scheidenden Gappressewart Schneider , den die
Durlacher Turner als Führer erkoren , wurde
Seidel vom K .T .V . 46 nominiert . Ter Gau »
turnrat fetzt sich wie folgt zusammen : 1 . Gau -
Vertreter Brüftle -Karlsrnüe : 2. Gauvertreter
Dr . Steru -Eggeustein : 3. Gauvertreter Kumm -
Karlsruhe : Gauschriftwart Fischer -Beieriheim :
Geldwari Straub -Durlach .' Preise - und Werbe -
wart Seidel -KarlSruhe : Gauoberturnwart
Landhäußer -KarlSruhe : -Gausrauenturnwart
Weindel, ' VolkSturnwart Kuhnmiinch -KarlSruhe, '
Spielwart Lorenz - Karlsruhes SchwimmwartBeurer : Jugendwart DurstiKarlsruhe : Bei -
sitzer Mäule . Kratz , Maifch -Bulach , Frau Salz -
geber -Ettlingen .

Eiu Antrag auf Verleihung des Gauehren -
brie ^es an Turner , die 15 Jahre in führender
Stellung und daS Alter von Sri Fahren erreicht
haben , bei Turnerinnen 10 und 30 Fahre , fand
Annahme .

Turnerische Gauveranftaltnngen 1980.
Gaufrauentnriien in Berghausen :
Gau -Jugend -Fest :
Probeturnen des Gaus (für das Laudesturnen

in Mannheim ) in Bulach :
Bezirksturnen des Bezirks Dnrlach in Palinbach .

Der nächste Gauturntag findet in Langenstein -
bach statt .

Der neue Oberturnwart Landhäußer umriß
in Kürze «ein Programm , das den Laitdvereinen
neuen Aufschwung bringen soll , geißelte scharf
die in neuerer Zeit austretenden Auswüchse im
Spielbetrieb mit dem Versprechen , durch -

greifende Abhilfe zu schassen - — Wurst -Karls -
ruhe fand als Abschluß unter allgemeiner Zu -
stimmung die richtigen Worte des Dankes sür
die opfervolle Arbeit des GauturnratS und
schloß mit einem Gut Heil auf weiteres Empor -
blühen deS Karlsruher Turngaus . — l .

Europameisterschaften
im Eisschnelläufen.

Bei 5 Grad Kälte und guten Eisverhältnissen
wurden in NidaroS , dem früheren norwegischen
Drontheim , die Europameisterschaften mt Eis¬
schnelläufen ausgetragen . Dein großen Auf -
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gebot der Z!orweger stellten sich an Ausländern
nur zwei Holländer und vier Schweden ent -
gegen , die aber keine Rolle spielen konnten Der
Titelverteidiger Ballangrud <Norwegen ) endete
erwartungsgemäß überlegen in Front - Ballan »
gritd gewann den 500 Meter -Lans in 44.9 Sek .
und das 5000 Meter -Lansen in 8.35,1 Minuten .
Er legte die 10 000 Meter in 17.47.0 zurück . Die
1500 Mtr - bewältigte er in der blendenden Zeit
von 2 .20.9. Ballangrud errang damit wieder den
Titel mit 196.7 Punkten vor seinen Landsleuten
Ttaksrud ( 200 .7 P .) , und Steubeck >203 .1 P .).
Von den Ausländern hielt sich der Holländer
van der Scheer am besten und kam mit 205 .2 P .
aus den vierten Platz .

AbmMWg im Malderby.
K .F.V . schlägt Phönix 4 : 1.

Mit großen Erwartungen zog die Karls -
ruher Sportgemeinde aus die Kampfstätte zum
„Spiel der Spiele " , enttäuscht und mißmutig' chieden so viele . Die Phönixelf betrog dies -
mal gründlich die aus sie gesetzten Hoffnungen ,andererseits verfolgte man mit Genugtuung den
beim K .F .B , erwachten Kampsgeist und das ge-
zeigte Vertrauen aus seine Spielstärke , kann
sich aber nicht leicht darüber hiuwegsetzen , daß
gerade gegen den Lokalgegner ein so unlieb -
sanies Vorkommnis passieren mußte , daß der
Sturmführer des K .F .V . wegen unsportlichenVerhaltens das Spielfeld räumen mußte . Daß
gleiches auch kurz vor Schluß beim Gegner zu -
traf , jedoch in gelinderer Form , ist ein schwach«
Trost . Diese Entgleisung bringt sicher einen ,wenn auch nur vorübergehenden Abtrag , dabtidi : Lokalrivalen eine Tradition und eine ge -
wisse Spielkultur ihr eigen nennen , daß ihreLeute ihre Nerven so weit beherrschen , daßsolche Entgleisungen nicht passieren sollten . Eine
solche Selbstschwächung heißt den auswärtigen
Gegnern das Wasser auf die Mühle leiten , heißtdem Karlsruher Boden feine gefürchtete Ge -
fährlichkeit entziehen . Das Tragischste ist , daßes Spieler betrifft , die feit langen Jahren zuden " ' mpatbil ^ sten Sportgcstalten zählen . Daßder Ausschluß Bekirs seine Kameraden ■ zurHö ' Leistung anspornte , war wenigstens ein
Lichtblick - Phönix mag sich dieses Beispiel zum

Eishockey -Weltmeisterschaft
beginnt heute in Cbamonix .
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Ehamonix , 2« . Jan . In Chamouix , dem
Ort der diesjährigen Eishockev -Weltmeisterfchaf -
ten , waren am Sonntag die Mannschaften aller
teilnehmenden Nationen eingetroffen . Die
Witterungslage für das Tournier ist aber ent -
gegen den Erwartungen bis zum l>eutigen Tag «
äußerst ungünstig , es herrscht ausgesprochenes

Gruppe II : Japan , Oesterreich , Ungarn , Bei -
gien .

Gruppe III : Tschechoslowakei , Schweiz und Zta
lieu .

Für Deutschland sind durch diese Auslosung
die Aussichten nicht ungünstig uud man hofft ,
daß die Mannschaft in die Endrunde gelangen

Vorbild nehmen , und aus dieser selbstverschul -
Veten Niederlage die Nutzanwendung ziehen ,dann verliert auch diese Niederlage ihre Tragik .

K .F .V . hat Platzwechsel und nimmt sich den
Rückenwind zum Vuudcsgciiusicn . Sofort zeigt
sich, daß die Schwarzroten diesmal das einheit -
lich geschlossenere Mannschaftsgefüge besitzen .
Bei dem scharfen Tempo zeigt sich beiderseits
eine Nervosität . Der K .F .V .-Ttunn leitet zu¬
nächst einige sehr gefährlick,e Angriffe ein . Einen
schön vorgegebenen Strafstoß Langes schießt Käst -
ner hoch darüber , einen seinen Kopfstoß Reischs
wehrt Riedle durch Fausten zur ersten Ecke,einen weiteren Strafstoß Lan ^ - s kann er durch
Fausten unschädlich machen . Immer besser sin -
det sich der K .F .V .-Sturm zusammen , beide Flü -
gel laufen zusehends zur Hochform auf , sie
reißen den Jnnensturm mit mit ihren un -
gestümen Vorstößen . Auch die Läuferreihe der
Schwarzroten findet sich zu innigem Kontaktmit ihrem Sturm , stärkt dadurch das Vertrauender Verteidigung , die zudem im Gehäuse den
jungflinken , kaltblütig entschlossenen Stadlerals letzten Rettungsanker besitzt . So bot alsodie Platzels ein geschlossenes Ganzes , ohne ficht-
lich schwachen Punkt . So mußte sie , dazu mit
Rückenwind , allmählich die Oberhand gewinnen ,zumal Pliönix dieser Sachlage gegenüber eine
falfrfjc Taktik einschlug : Schwächung des SturmS
zur Unterstützung der Läuferreihe , die einen
geradezu schwarze » Tag hatte : selbst mit dieser
Verstärkung vermockite man die mit Schwungvorstoßenden Flügelstürmer des Gegners nichtabzustellen . Bei Phönix sah man meist nur dreiStürmer in der Angriffslinie . diese hatten
gegen die zur Hochform ausgelaufene Läufer -
reihe nicht viel zu bestellen Der sichtbare Druckder Schwarzroten findet seinen Niederschlag ineiner Anzahl von Strafstößei ^ Nagels Feru -
strn ' " - *

fängt Riedle , dann Schüsse von Bekirund Link Tornähe .
Nach 18 Minuten brachte Finneisens schwache

Abwehr dem Gegner die erste Ecke, zwei we >»
dere schöne Vorstöße Phönix ' verlaufen erfolg -
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1. F E . Nürnberg
A . S .B . Nürnberg
B -s.R . Heilbroun
1860 Müncheu
Phönix Karlsruhe
Karlsruhe F -B .
JeHn Regensburg
Union Böckingen

Die Tabelle :
Spiele Tore

S 2t : 5
5
5
3
»
4
3
4

12 : 12
8 : 19

10 : 3
7 : 6
9 : 9
3 : 7
6 : 14

Puukte
10 : 0
6 : 4
3 : 5
4 : 2
4 : 2
3 : 5
0 : 6
0 : 8

Die Weltmeisterschallstavorilen :
Die kanadischen Eishockeyspieler aus Toronto im Kampf um die Scheibe . Die Toronto -Kana¬dier haben ihre bisherigen Spiele in Europa sämtlich mit hoher lordifTerenz gewonnen und

gelten mit Recht als Favoriten .

3 — Tbd - Beiertheim 5
^

: 0 <3 : 0 ) . — Tb » .
Urlach-Aue 2. — M .T .V . 2. 0 : 4 <0 : 1. Tr .

Frühlingswetter , so das , auf den Eisflächenüberall Wasser steht . Dadurch ist auch für die
deutsche Nationalvertretung bis jetzt keine Trai -
ningsmöglichkeit gewesen - Dennoch wird man
am Montag versuchen , dieses Turnier pünktlich
seinen Anfang nehmen zu lasieu .

Die Sitzung der Eishocken -Liga begann am
Sonntag nachmittag und dauerte in den späten
Abendstunden noch fort , so daß über diese noch
nichts weiter bekannt geworden ist , als die zu
Beginn der Sitzung vorgenommene Losung .
Man hat die teilnehmenden Nationen in drei
Gruppen eingeteilt :

Gruppe l : Deutschland , Polen , Frankreich und
England .

kann , In der Gruppe II wird die Entscheidung
wahrscheinlich zwischen Oesterreich und Japan
liegen . Die Zusammensetzung der Grupp .- III
wird allgemein als taktisch nicht richtig bezeich -
net , da durch diese Auslosung die Tfchechoflowa -
kei oder die Schweiz , die sich bereits am Montag
gegenüberstehen , aus der Konkurrenz ausscheidenund somit die stärksten Mannschaften Europas
dem Wettbewerb nicht mehr angehören werden .
Frei von allen Vorrunden hat man die kan a -
difcht ' Mannschaft gesetzt , um somit besser
den stärksten Gegner sür sie zu finden .

Für Montag sind folgende Spiele angesetzt :
England — Frankreich . Oesterreich — Ungarn ,D ^ utfchland — Polen , Japan — Belgien und
Schweiz —Tschechoslowakei .

los . Der einsetzende Druck der Plahelf bringt
endlich nach 27 Minuten den schon lauge voraus -
zusehenden Erfolg Reischs Flankenball wehrtRiedle zu schwach. Ouasteu drückt mit der Brustden Ball ins Phönixnetz . Kurz darauf bringt
Schwerdtle durch Zurückgabe an Riedle das
Phönixtor in eine erneut verzwickte Lage .
Pongratz scharf geschossenen Strafstoß machtStadler wirkungslos , wie er dann später zweider schärfsten Flankenbälle Schäffners sicher
meistert . Riedle zeigt sich ebenfalls als Retterin der Not , er läßt trotz scharfer Schüsse keinen
Treffer mehr einpassiereu . Halbzeit 1 : 0, Ecken
3 : 2.

Nach Platzwechsel erhofft man von Phönix ,
nunmehr mit Rückenwiird , eine bessere Gesamt -
leistuug . Die Hoffnung trog , sie brachte das
Gegenteil . Wieder sah man die Schwarzrotenin der Offensive . Bei einem Zusammenstoß
Bekir - Ridle läßt sich Bekir zu einer Tätlichkeit
hinreißen , die der Schiedsrichter mtt Platzver -
weis Bekirs ahndete . Neue Hoffnung belebte
die Phönixanhänger , doch K .F .V . ließ sie rasch
aus den Gefrierpunkt sinken . Der alte Kampf -
geist erwachte , die entstände Lücke wurde durch
verdoppelten Eifer und Aufopferung der Stür -
mer und Läufer mehr als ausgeglichen , Phönix
mußte die ungestümen Angriffe machtlos über
sick? beranbranden lassen . Die Eckbälle des
K .F .V . steigen auf S : 2, in der 20. Minute schießt
Kästner auf Vorlage von Quasten das 2 . Tor .Stadler hält in der Folge einige scharfe Schüssevom Gegner , dann schießt Kastner . nach scblech-ter Abwehr Grimmers , das dritte , sechs Minu -
ten vor ? chfitß das vierte Tor . Eine Minute
später verschuldet Finneisen einen Händeelf -
meter , den Schwerdtle verwandelt . Kurz darauf
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wird auch der Phouixverteidiger Grimmer vom I
Sportfeld verwiesen . In der letzten Minute
erzielt K .F .B . nochmals einen Elfmeter , den

Nagel verschiebt . Unbefriedigt verlieh ein gro -
her Teil der etiva 0000 Sportanhänger die
Kampfstätte , in ihren hochgespannten Erwar -
tungen aus das „Spiel der Spiele " wurden sie
diesmal stark enttäuscht . —l.

Gensationelle
Lleberraschnngen

bei den Endspielen .
Der letzte Januarsonntag brachte w >e üblich

wieder einige unerwartete Resultate , ' m all -
gemeinen aber recht lnappe Ergebnisse . Ein¬
tracht Frankfurt ist aus der Reihe der ungeschla¬
genen Mannschaften ausgeschieden , desgleichen
Phönix Karlsruhe , wobei in beiden Tressen die
Höhe der Niederlage überrascht . Da nunmehr
auch Rot -Weiß Frankfurt erstmals besiegt wurde ,
sind nur » och F .C . Pirmasens , l . F . C . Nürnberg
und F .S .B . Frankfurt ohne Niederlage . Ohne
jeglichen Punktverlust lind lediglich die Nürn¬
berger , die nunmehr wieder zu großer Form
aufzulaufen scheinen . In der

Runde der M e i st c r
sind durch deu überraschend hohen 5 : 1 - Tieg von
Bauern München über Eintracht Frankfurt nun -
mehr drei Vereine punktgleich an der Tabellen -
spitze . Es sind dies außer Bayern der oentsche
Meister Sp .Vg . Fürth , der in Waldhvf 2 : 0
siegreich blieb , und der Außenseiter Pirmasens ,
der den B . s.B . Stuttgart 2 : 1 bezwang Wor -
matia Worms behielt durch einen 3 : 2 - Erfolg
über Freiburg Anschluß an die Tabellenspitze ,
in der natürlich immer noch Eintracht Franksnrt
mit guter : Aussichten rangiert .

Die Tro st runden
brachten bis auf das Lokaltreffen in Karlsruhe
keinem Platzverein einen Steg . Im Südosten
liegt der ! . F .C . Nürnberg als großer Favorit
klar in Front , zumal jetzt auch Phönix Karls -
ruhe die erste Niederlage erlitten hat . Im Nord -
westen sind wohl F .S .B . Frankfurt und Phönix
Ludwigshasen als die spielstärrsten Mannschaf -
ten anzusehen .

Gruppe Südost .
Wer erwartet hätte , daß der l . F . C . im Lokal -

treffen gegen den A .S .V . Nürnberg vielleicht
seinen ersten Punktverlust erleiden würde , sah
sich getäuscht , da der Club einen sicheren 5 : 2 -
Sieg erfocht Der Erfolg ist umso wertvoller ,
da Phönix Karlsruhe im Lokaltrekfen gegen
den K .F .B seine erste Niederlage hinnehmen
mußte . Ter V .s.N . Seilbronn unterlag gegen
CO München hoch mit 7 : 0.

Gruppe Nordwest .
Der Tag war besonders erfolgreich ,

'ür die
Vertreter der Gruppe Rhein : Phönix Ludwigs -
Hafen gewann in Saarbrücken gegen den B F .
sicher mit 3 : 0 , Neckarau schlug Rot -Weiß in
Frankfurt mit 3 : 2. Der F .S .B . Frankfurt ge-
wann in Neu -Isenburg mit 2 : 0 zwei überaus
wertvolle Punkte , während Wiesbaden gegen die
Saarbrücker Sportfreunde mit 1 : 1 nur ein Un -
entschieden erzielen konnte .

Die Tabelle der Messer .

Sp .Bg . Fürth
Bayer « München
F .K . Pirmasens
Eintracht Frankfurt
Wormatina Worms
S .V . Waldhof
B . f .B . Stuttgart
F .C - Freiburg

Spiele Tor «
4 9 : 3
4
4
4
4
4
4
4

19 : 10
18 : 9
10 : 12
8 : 11
8 : 8

18 : 16
10 : 19

Punkte
6 : 2
6 : 2
6 : 2
5 : 8
4 : 4
8 : 5
2 : 6
0 : 8

RugSy
Technische Hochschule Karlsruhe gegen Tech-

nische Hochschule Darmstadt .
Der bis jetzt noch kleinen Karlsruher Rugby -

gemeinde steht ein interessantes Wettspiel bevor .
Am Dienstag nachmittag 'A3 Uhr treffen sich
auf dem Hochschulsportplatz die Rugbymannschaft
der Karlsruher Hochschule und die der
Technischen Hochschule D a r m st a d t zu
einem Wettspiel . Die Karlsruher Mannschaft
wird in stärkster Aufstellung antreten und mit
folgender Mannschaft da ? Spiel bestreiten :

Schlußmann : Zinser, - Dreiviertelreihe : San -
der , Reichle , Helff . Guckes ; Halb ' pieler : Som¬
mer , Sautter, - Stürmer : Dorner , Wirtz , Rapp ,
Köllich , Stelzer , Merk E ., Hergert , Merk B .

Die hiesige Mannschaft wird gegen die äußerst
spielstarke Mannschaft der Hochschule Darmstadt ,
die sich aus guten Spielern von Frankfurt und
Heidelberg zusammensetzt , einen sehr schweren
Stand haben . Das Spiel wird ohne Zweifel
einen spannenden Verlauf nehmen , das die
Schönheiten des Rugby als Kampffpiel zeigen
wird .

Stern- und Zielfahrien .
Die prominentesten Auto -Touristen steuern

Riga , Monte Carlo und Garmisch an .
Wie in den früheren Jahren , so wurde die

diesjährige „Saison " mit zahlreichen Sternfahr -
ten eingeleitet . Die erste davon , die ,.R a l l n
R i g a"

, hatte zwar mir eine Beteiligung von
11 Konkurrenten gefunden , doch endete sie mit
einem klaren deutschen Sieg : der Stutt -
garter Kurt May durchmaß mit seinem '' leinen ,
contibereisten DKW - Wagen die Distanz Gibral -
tar —Riga und errang sich damit den ersten
Preis . Der zweite Preis siel an den belgischen
Minerva - Fahrer Franeotte , der dritte an den
Berliner Motorsportjournalisten Derschlag , der
wiederum seinen nunmehr drei Jahre alten ,
eontib ^ reiften Mercedes -Benz steuerte . Lnzivi -
scheu hat die Sternfahrt nach Monte Carlo ,
zu der insgesamt 142 Konknrrenteu ^ - njcldei

haben , ihren Anfang genommen . Als Start -
orte sind u . a . gewählt : Athen , Jassy (Nu -
mänien ) . Reval , Sundsvall (Schweden ) , Stock -
Holm , Bukarest und Riga Bon den Hiera » ti-tl =
nehmenden deutschen Automobilisten sind
namentlich zu erwähnen : der Gernsbacher Kapp -
ler , der einen contibereisten Wanderer von
Athen aus starten will , sein Martengeiährte
Bernet - Berlin . Hans von Stuck auf Austro -

Daimler lab Reval ) und die Mercedessahrer ?
Frau Seeliger - Stettin , Caraeeiola - Berlin ,
schließlich die Simsonsahrer der Berliner Po -
lizei : Major Gutknecht und Sander , und end -
lich ein Hanomagteam mit Butheuut - Hannover .
Auk die Rallu Monte Carlo folgt im Lauf die -
ser Woche die Sternfahrt nach G a r m i s ch -
Parle nkircheu zu deu dort am 1 . und
2. Februar stattfindenden Motorsporttagen . -

Polizei Karlsruhe
Meister von Miitelbaden .

Jahn Offenburg 6 : 3 geschlagen.

Daß diesem für die Gruppe 3 entscheidenden
Tressen in näherer und weiterer Umgebung
Gaggenaus großes Interesse entgegengebracht
wurde , bewiesen die 1500 Zuschauer , die den
Platz umsäumten . Vor Beginn des Spieles be-
grüßte an Stelle des bei einer Tagung in Ra -
statt weilenden Bürgermeisters Stadlrat B a i t h
die Mannschaften , denen er einen Wimpel über -
reichte , und dankte dem Kreisspielausschuß des
10. Turnkreises für die llebertragnng dieses be-
deutsamen Spieles . Kreishandballobmann Je . t -
te r - Karlsruhe richtete einen Appell an die
Mannschaften , das Spiel zu einem Werbeiplel
im besten Sinne zu machen . Um es vorweg zu
sagen , die Zuschauer wurden nicht enttäuscht und
wurden von dem Gebotenen voll und ganz be-
friedigt . Von wenigen bei solch wichtigen Ent -
scheidungsspielen unvermeidlichen Unebenheiten
verlief das Spiel in durchaus normalen Bah -
nen und bot , was Schnelligkeit und technische
Feinheiten anbetrifft , wirklich Hervorragendes .
Die Karlsruher Polizeimannschaft hat das Tres -
sen gewonnen , aber nicht als die absolut bessere ,
sondern als die glücklichere Mannschaft . Es
mag unwahrscheinlich klingen , doch ist es >o . daß
Osfenburgs Mannschaft , trotz des Halbzeit -
ergebniffes von 4 : 1 für Polizei , größtenteils
führend im Angriff lag . Lediglich die größere
Durchschlagskraft des schußsreudigen und sicheren
Polizei sturms sorgte für den zählbaren Erfolg ,
während andererseits die Polizeideckung die
heute nicht in bester Verfassung befindlichen
Offenburger Stürmer meistens sicher abstellen
konnte .

Die Tore fielen für Polizei nach zehn Mi -
nuten das erste durch einen verwandelten
Strafstoß von Knötzell . Der rechte Ossenbu -ger
Außenstürmer Dressel erzielt in der nächsten
Minute den Ausgleich . Zwei Minuten ' päler
war es der altbewährte Kämpe Herb , der sür
Polizei das zweite Tor bucht , dem in der
15 . Minute Kuötzell aus Vorlage von Herb das
dritte Tor anreiht . Offenburg drängt in der
Folgezeit , erzielt aber trotz einer Anzahl Straf -
stöße nichts Zählbares . Dagegen bringt Polizei
nochmals vor der Pause einen Angriff nach
vorn . Der Ball gelangt zu Herb , der ihn , fiei -
stehend , schars und plaziert ins Osfenbnrger
Netz jagt . Offenburg bringt noch verschiedene
gefahrvolle Momente vor dem Polizeitor zu-
stände , doch Torlatte und ein vorzüglicher Hüter

wirken unheilverhindernd . Nach der Pause
schießt Bürstner in der ersten Minute das .' weite
Tor kür Offenburg . Im Verlaufe der lächsten
Minuten verschießen Mnndinger und Bürstner
beinahe sicher scheinende Sachen , aber auch der
Offenburger Torwächter klärt einige gefährliche
Angriffe ausgezeichnet . Schönes Zusammenfiel
krönt in der zehnten Minute Sink . Polizei , durch
prächtigen Torschuß zum fünften Erfolg . Ein
ähnlicher Borstoß kurz danach landet neben dem
Tor . Wieder drängt Osieuburg einige Zeit
ohne Erfolg . In der 18 . Minute erzielt Viit -
telstürmer Dressel sür Ossenbnrg den dritten
Erfolg , dem Polizei in der letzten Minute den
sechsten folgen läßt .

Bei der nachfolgenden Siegesfeier in der
Turnhalle zu Gaggenau gab der 1 . Vorstand des
Turnerbundes Gaggenau , .fxrr Barth , seiner
Freude Ausdruck , daß die Kreisspielleitung das
Spiel nach Gaggenau gelegt hat , was , wie der
Verlaus gezeigt hat . sicherlich kein Mißgriff ge¬
wesen ist . Seine Begrüßung gilt im besonderen
Kreishandballobmann Jetter , Handballobmann
der Grnvve 3 . Haug - Pforzheim , dem Schicds -
richter Kemps - Viernheim , der das Treffen in
absolut sicherer Weise leitete und nicht zuletzt
den beiden Mannschaften Mit seinem Glück -
wünsch an die siegende Elf des Polizei - Sport -
Vereins verbindet er die Anerkennung der in
Ehren unterlegenen Mannschaft Osfenburgs .
Kreishandballobmann Jetter dankt für Bor -
bereitung und Durchführung des Spiels durch
Gaggenau , ehrt Sieger und Besiegte und
wünscht , daß Polizei Karlsruhe im weiteren
Verlauf der Meisterschaftsspiele die Gruppe er -
solgreich vertreten möge . Für Polizei Karls -
ruhe spricht Hptwm . Senftle , der rückhaltlos
anerkennt , daß Osfenburgs Mannschaft nicht nur
ebenbürtig , vielmehr im Felde , insbesondere in
der Läuferreihe , etwas voraus hatte . Seine
Mannschaft werde von der unterlegenen im -
mer noch neues lernen und es in den weiteren
Kämpfen verwerten können . Für Offenburg
sprach Dr . Wolfhard , dessen Mannschaft die Nie -
derlage , die gegen keinen Unwürdigen erlitten
wurde , mit Stolz zu tragen weiß und die dem
stärkeren Gegner den herzlichsten Glückwunsch
entgegenbringt . Bei gemütlicher Unterhaltung .
Musik , Gesang und auch bei einem Tänzchen
schloß der Tag im gastfreundlichen Gazgenau .

Tr .

Spiele der Kreisliga
Germania Durlach Knielingen 2 : 2 . |

Wohl eines der schönsten Spiele der Kreis -
liga in dieser Saistm wurde gestern auf dem
Platz der Germanen ausgetragen . Es war eine
wahre Lust , diesem Treffen , das sich durch große
Sportlichkeit jeder der beiden Mannschaften
auszeichnete , zu folgen . Der Schiedsrichter ver¬
half noch dazu mit feinen korrekten und vor -
züglichen Entscheidungen Das Resultat ent -
spricht vollkommen dem Spielverlaus, - obwohl
es jeder Partei möglich gewesen wäre , zu wei -
teren Erfolgen zu kommen , hätte das Können
der beiden Torhüter nicht auf wirklich hoher
Stufe gestanden . Einer überbot den andern mit
seinen akrobatischen Sprüngen und der Sicher -
heit .

Das Anspiel bringt sofort einen zähen , wech-
selvollen Kamps , ohne daß zunächst eine Partei
in Vorteil kommt . In blitzschnellen Angriffen
kommen beide Tore in Gefahr , doch sind die
beiderseitigen Verteidigungen im Verein der
brillanten Torhüter aus der Hut und vereiteln
jeden Erfolg . Allmählich kommt Knielingen
langsam aber sicher in Vorteil und kommt recht
häusig in die Tornähe des Platzbesitzers . Die
Verteidigung aber , aus der besonders Hagel
herausragt , zeigt sich der Lage gewachsen und
vereitelt mit größter Sicherheit die gefährlichen
Gelegenheiten der Gäste . Ein Elfmeter bringt
den Gästen die Führung , deren sie sich aber nicht
lange ersrenen sollte , denn kurze Zeil später
gleicht Durlach ebenfalls mit einem Elfmeter
aus und stellt die Partie wieder remis . Bei
diesem Stande werden trotz größter Anstren -
guugen und bester Gelegenheiten der Gäste die
Seilen gewechselt .

Sofort mit Wiederanspiel schält sich ciue
Ueberlegeuheit Durlachs heraus , die sie aber
zirnächst ebenfalls nicht in Erfolge verwandeln
können . Nach etwa halbstündiger Spieldauer
kommt der Platzbesitzer bei einem raschen Vor -
stoß durch den Rechtsaußen zum Führungstref¬
fer , dem aber abermals elma fünf Minuten
später durch Kniclingcns Mittelstürmer aus
eiue Rcchtsflankc der abermalige Ausgleich
folgt . Mächtige Anstrengungen und Umstel -
lnng — Hagel ging in den Sturm vor . um das
Resultat zu verbessern — auf beiden Seiten
bleiben erfolglos und trotz bestgemeinter Sachen
bleibt es bc ! dem unentschiedenen Resultat von
2 : 2 . Der Schiedsrichter Wesp - Frankfurt war
iür dieses Treffen der gegebene Mann . —rd .

^ .B . Dastanden F .Ges. Rüppurr 4 : 1 .
Die Mannschaft Daxlandcns scheint ihr fee-

lisches Gleichgewicht wieder gefunden zu haben .

die alte Kampfkraft scheint wiederzukehren , der
errungene Sieg über Rüppurr legt Zeugnis
dafür ab . Trotz Gegenwind kam Rüppurr tu
deu ersten Minuten durch deu Linksaußen zum
Führungstor . Nach viertelstündigem Spielver -
lauf erzwang Daxlanden den Ausgleich , no «y
einer weiteren Viertelstunde wurde durch einen
zweiten Treffer die Führung übernommen ,
kurz vor der Pause stellt die Platzelf daS Re¬
sultat auf 3 : 1 . Auch mit Gegenwind bleibt
Daxlanden weiterhin erfolgreich : bald nach
Wiederbeginn wurde ein viertes Tor , wiederum
durch den Linksaußen , erzielt . Rüppurrs
Sturm kam eigentlich nie zum rechten Schwung ,
vor allem fehlte hier der RüiKalt von der
Läuferreihe aus . anßerdem konnten die sich die -
tenden Torgelegenheiten dnrch Unentschlossen -
heit und Schußunsichcrhcit nicht genützt werden .

—ljr .

B .f.B . Grötzingen — F .C . ssrankonia 2 : 2.
Unter allsgezeichneter Leitung lieferten sie»

obige Gegner ein schönes , faires Spiel , da ?
auch in feinem Ansgang den gezeigten Leistun -
gen einigermaßen gerecht wurde . Fraukouta
kam uach viertelstündigem Spielverlauf durch
fehlerhafte Deckung der Grötzinger Abwehr zum
Führungstor . Nach einer weiteren Viertel -
stunde konnte die Platzelf dnrch Elfmeter den
Ausgleich herstelle » . Nach Feldivechfel kam
Grötzingen nach halbstündigem gleichwertigem
Spielverlauf zum zweiten FührnngStor , ivenlge
Minuten vor Abpfiff konnte durch einen Fehler
der Platzvcrteidignng , den der Gegner aus -
nützte , der verdiente Ausgleich hergestellt
werden .

ss.Bg . Bruchsal — F .C. Baden 1 : 2.
Die erste Spielhälste verlief torlos . In der

zweiten Hälfte riß F .C . Baden das Spiel an
sich, kurz nach Wiederaustob wurde das Füh¬
rungstor erzielt . Nach 20 Miuuten stellte die
Gästeelf de » Spielstand anf 2 : 0. Als nach
wenigen Minuten der stark verjüngten Platz -
maniifchaft ebenfalls ein Treffer gelang , lebte
der Kamps mächtig auf . die Karlsruher mußte »
harte Abwehrarbeit verrichten . SchNeßlick , flc -
leu aber die junge » Bntchsaler Leute ihrem
forcierten Tempo zum Opfer , so daß es den
Gästen leicht fiel , den Sieg hochzuhalten .

Kreis Tiidbaden :
F .B . Ofsenbnrg — F .V . Oos 4 : 0.
F .V - Kehl — Sportsr . Forchheim 1 : 0.
Sp .Agg . B, -Badeu - V . f .B . Ä .-Badeu 2 : i .
F .V . Malsch — F .B . Kuppeuheim 1 : 4 .
V . f .R . Achern — V . f .B . Bühl 2 : 1.

Sport in Kürze .
Der Internationale Kuöpflc von F .S .B -

Frankfurt erlitt am Sonntag in Isenburg eiue «
schweren Bluterguß im rechten Knie . Sei «e
Aufstellung für die Ländermannfchaft gegen Jta -
lien kann dnrch diese Verletzung fraglich werde «.

* •
Der westdeutsche Fußballmeister Schalke 04 ist

ohne Punktverlust in 15 Spielen Meister des
Rnhrbezirks geworden .

*
Beim Magdeburger Hallenfportfejt gewann

Helmnth Körnig vor Jonath den Sprinterdreb -
kämpf und Hirschseld -Alleinstein mit 14 : 37 Mtr .
das Kugelstoßen .

ch
Polizei Freiburg sicherte sich im Kampf gegen

F B . Rastatt mit 6 : 2 die badische Handball -Mei¬
sterschaft .

ch
Bei bestem Wetter wurde am Sonntag die

Biererbob - Weltmeifterschast in Caux bei Mo « -
treux zu Eude geführt . Wie erwartet , siel der
Endsieg an den von Zaninetta gestenerte « Bob
„Italien II" mit einer Geschwindigkeit vo «
11 :29,95 Min . sür vier Fahrten . An zweiter
Stelle endete der Bob „Schweiz II" und dichtauf
an dritter Stelle Bob „Deutschland II" mit
Graue , Brehme , Bertran und Picker . Der
zweite deutsche Bob mit der Mannschaft Hahm
Winterseld , Hoppmann und Ludwig , der am
Tage vorher den Bahnrekord aus 2 :47,71 Mi « -
verbessert hatte , war von Pech verfolgt und
stürzte im vierten Lauf , so daß er im Gesamt -
klassement nnr den zehnten Platz belegen konnte .

ch
Die Europameisterschaften im Kunstlause « für

Damen und Paare wurden am Sonntag in Wie «
unter großer Beteiligung des Publikums aus -
getragen . Fritzi Burger siegte bei den Dame «
mit der Platzziffer 5 und 343,91 Punkten gege «
ihre Landsmännin Ilse Hornnng ( Platzziffer 10,
326,03 Punkten ! und die Schwedin Hnlten I «
der Meisterschaft sür Paare fiel der Enropatitel
an die Ungarn Frau Organister Szala mit Platz «
ziffer 6 und 10,34 Punkten

ch
Zum ersten Male seit seinem Bestehen hatte

der Bayerische Skiverband in diesem Jahre die
Anstragnng seiner Meisterschaften in den Baye -
rifchen Wald verlegt . Die 19 Kilometer lange
Strecke der Langlaufkonknrrenz führte vom
Arber -Skihans ( 932 Meters zum Gipfelkreuz
( 1160 Meter ) ; im letzten Stück der Strecke wäre «
280 Meter Höhendifferenz zu überwinde »,
dann ging es in flüssiger Abfahrt zum Ziel dicht
oberhalb Eisenstein . Sieger >im Langlauf wurde
erwartungsgemäß der zweifache deutsche und
mehrfache bayerische Skimeifter Gnftav Müller -
Bayrifch -Zell . der die sehr gute Zeit vo «
1,04,33 Stunden lief .

ch
Das Endspiel um deu Hocken - Silberschild , i«

dem sich bekanntlich Brandenburg und Süd -
deutschlaud gegenüberstehen , gelangt am 28-
März in Heidelberg aus dem Platze de#
Hockey - Clubs zur Durchführuug . Hiermit
dürfte einem berechtigten Wunsche der jüddeut -
schen „Hockey -Hochburg " Rechnung getragen
worden sein .

ch
Der Stemm - uud Ringklub Ludwigshafe «

trat am Sonntag vormittag gegen den
Germania Weingarten an , den er im Vorkamt «
12 : 6 zu besiegen vermochte . Auch im Rückkampi
gelang den Pfälzer » der Sieg . Damit steht d «e
Meisterschaft des Ringklnbs endgültig fest , der
mit 8 Punkten die Tabelle vor Weingarten
mit 2 und Frcibnrg -Hcdern mit null Punkte »
anführt .

ch
Beim Tennisturnier in Canues vermochte » «fi

die einstige deutsche Spitzenspieleriu CilU
Außem nicht in dem erhofften Maße durch
zusetzen . Die Kölnern « konnte zwar in der Bor -
schlußrnnde den ersten Satz gegen Elisabeth ,Ryan gewinnen , mnßte sich aber nach durchwell
ausgeglichenem Kamps schließlich doch mit 5 : ' <
6 : 4 , 6 : 8 geschlagen bekennen .

ch
Zum erstenmal « ist eine Deutsche französisch ^

Tennismeisterin im Damen - Einzelspiel gewor »
den . Die Deutsche leuniomeisterin , Frau von
Rezniek , hatte sich bis zum Schlußspiel durchs -
kämpft und traf nun am Sanrstag mit der fra «^
zöfischen Altmeifterin Fran Bordes im En "'
spiel zusammen . Die Deutsche siegte ganz glatt
6 : 2, 6 : 2 und brachte damit die erste Entscheid
duug der französischen Hallenmeisterschaften
sich Unter den zahlreich anwesenden Zuschauer »
bemerkte man auch den Deutschen Botschaften
in Paris , Herrn vo » Hoesch .

ch
Bei den in Berlin ansgetragenen Tisch - Te »'

uiö -Wcltmeisterschasten wurde der Kamps
den Swauthling -Poka ! der Tisch -Teunis -Nati »'
nalmannschasten beendet . Ungarn hat de« W '
kal ernent in seinen Besitz gebracht , ohne et « ' .*
einzigen Punkt abgeben zu müssen . Ten zwe >?
ten Platz besetzte Schweden vor Tschechoslowakei '
und Oesterreich Deutschland hat auch in diest' fl
Jahre wieder mäßia abgeschnitten und mnß ' .
sich nnter zehn teilnehmenden Nationen bei
drei Punkten mit dem drittletzten Platz bcg »^
gen . Znm Endspiel im Damen - Einzel liatt «^
sich Fran von Mednyansky -Ungaru und de^
Landsmännin Frl Sipos qualifiziert . Fr «?
von Mednyansky siegte erst nach hartem
satzkampf mit 21 : 18 . 21 : 15 , 21 : 23, 10 : 21 , 21 : ]

*
und konnte damit ihren Titel zum vierten »»«»^
erfolgreich verteidigen . — Anch die übrige «
kurrenzen sind bis zu den Vorschlußrunde «
diehen . Die deutschen Teilnehmer schieden d» *®:
weg bereits vorzeitig ans und sind nirge »^
mehr in Wettbewerb .

ch
Im Berliner Sportpalast kämpften GiihrA

nnd Schönrath in der Endansscheidung um ®'
(deutsche Boxmcisterschast im Schwerg - w«^

Giihring siegte überlegen . Hein Domgörg ^
verteidigte seinen Titel in , Mittelgewicht d« ^
ein Unentschieden gegen Boja .
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4. Mittelbadischer Bauerntag .
Reichsernährungsmmisier Dietrich über Zoll - und Produkiionspolitik .

Landw . Kundgebung
in Rastatt .

^ In großer ZaHl waren am Sonntag die
basischen Landwirte der Einladung des Lanö -
wirtschaftlichen Arbeitsausschusses und des
^ aiidw . Vereins zur Teilnahme am Vierten
mittelbadischen Banerntag gefolgt , zumal der
verzeitige ReichSernährungsminister Tr . Diet¬
rich . als Badener « in Kenner der basischen
landwirtschaftlichen Verhältnisse , sein Erscheinen
zugesagt hatte . Schon eine Stunde vor Beginn
« er Tagung war der große Saal bei Karl -
'vranz -Baues , der ca . 1500 Personen faßt , bis
aus den letzten Platz besetzt .

Punkt 2 UHr eröffnete Güterdirektor Site
« ett Vierten großen Bauerntag mit » begrüßte
namens des landwirtschaftlichen BezirkSanö -
eusschusseS die Versammlung , insbesondere die
" i großer Zahl erschienenen Gäste , den Reichs -
ernährungSminister Dr . Dietrich , den badischen
Innenminister Wittemann als Vertreter der
badischen Regierung , den Präsidenten der Land «
wirtschaftskammer Tr . Graf Douglas den Pr -
lidenten des Badischen WeinbanverbandeS Mül -
ier , den Oberbürgermeister der Stadt Rastatt
Nenner . Landrat Tritschler , sowie die Vertreter
öer Presse . Er hob sodann die Bedeutung der
Tagung hervor und betonte , daß der Ruin der
deutschen Landwirtschaft gleichzeitig der Ruin
»er deutschen Städte sei . Deshalb sei es ein
Aebot der Stunde alle Maßnahmen zu ergrei -
ien die uns die Möglichkeit geben , die jetzige
Notlage irgendwie zu beheben .

Namens der Stadtverwaltung Rastatt entbot
Oberbürgermeister Renner dem Banerntag
herzlichen Willkomm und dankte besonders den
Ministern , indem er hervorhobt daß es beson¬
ders erfreulich fei , daß sie als Mitglieder der
Negiernng sich persönlich nm das Wohl uno
Wehe der Landwirtschaft kümmerten und per -
iönlich ihre Wünsche und Klaaen entgegennati -
men . Er schloß mit dem Wunsch auf ersprieß¬
liche Arbeit -

Bon lebhaftem Beifall begrüßt , ergriff darauf
ReichSernährungsminister Dr . Dietrich

öas Wort zu einem längeren Referat , in dem
er sich eingehend mit der Nollaae der Landwirt -
schaft bef .' ßte und eingehend die Möglichkeiten',ur Besserung der Lage erörterte :

Daß es der deutschen Landwirtschaft heute
sehr schlecht geht , wnrde bisher in den StSd -
ten nicht immer erkannt . Heute jedoch er -
kennt auch die Stadt , daß sie jedenfalls zu
leiden hat wenn es der Landwirtschaft schlecht
geht . Die Landwirtrchait ist aber heut ? noch
nicht bankerott und sie hat den festen Willen ,
wieder in die Höhe zu kommen . In der
Agrarpolitik müssen noch grnndlegende Aen -.
derungen vorgenommen werden . Wirtschafts -
Politik ist unbedingt notwendig . Diese aber
kann nur gemacht werden in

Zusammenarbeit zwischen Regierung und
Landwirtschast .

Die Verschuldung , so führte der Minister
weiter aus . habe heute im Osten , insbesondere
in Pommern nnd Ostpreußen , daß größte
Ausmaß erreicht . Aber auch im Westen habe
die Landwirtschast große Schulden . Wenn der
Zuwachs an Schulden sich in letzter Zeit ver -
ringert hat und im letzten ftahr irmar zurück¬
gegangen sei . so habe das seine Gründe darin ,
weil der Osten keine Kredite mehr bekommen
habe , die anderen hätten keine Kredite ge¬
nommen . weil sie zu hoch zn verzinsen waren .
Tie Landwirtschast sei zn der Erkenntnis gv-
kommen , und dem schließe er sich an . daß es
besser war , ganz auf Kredite zu diesen Be -
dingnnaen zn verzichten .

Ter Minister befaßte sich dann eingehe »»
mir dem Z o l l t a r i f des Jahres 1925 nnd
erklärte , daß er bereits damals aus die Ge -
fahren dieser Zölle hingewiesen habe . Erst
zwei Jahre später habe man die Dehler er -
kannt .

B -' vor man die Landwirtschaft zugrunde
gehen lasse , miiste man d »" Agrarschukziille

erheblich erhöhe « .
trotzdem müsse er aber betonen , daß auch der
Zoll kein Allheilmittel sei .

Was die Auswirkungen der Reparations -
Politik betreffe , so seien die Reparationslasten
direkt auf Verkehr . Eisenbahn und Industrie
geleat worden : aber trotzdem sei die Land -
Wirtschaft in keiner Weise verschont geblieben .
Die Landwirtschaft sah sich gezwungen , die
teuren Jndnstrieartikel zu kaufen konnte aber
den Preis für ihre Erzeugnisse nicht erhöhen ,
weil die Zölle (Einfuhr ans dem Ausland )
das verhinderten .

Die Beseitigung der Rentenbaukziusen am
1 . April wird der Landwirtschast eine

große Erleichterung bringen .
Minister Tietrich gab dann einen Rückblick

über die Arbeiten bei der Umgestaltung
des Zolltarifs vom Jahre 1926 und er¬
klärte . daß gewaltige Widerstände zu beseiti -
gen waren . Man mußte damals zunächst aus
einem Teil der Handelsverträge herans -kom -
Men . Besonders nachteilig wirkte sich der
Schwedenvertrag aus , in den Zollsätze aui -
genommen waren , die die damalige Reichs -
regiernng veranlaßt hatte , die sich aber später
bös auswirkten . Nach dreimonatigen Be -
mühungen war es dann geluugen , daß der
Vertrag gekündigt wurde . Die Kündigung
erfolgte im Juli 1939 , und am 15. Februar
1939 läuft der Vertrag ab . Der nene Ver -
trag mit Schweden wird erst jetzt beraten wer -
den . Regierung und Landwirtschaft haben
Nunmehr wieder Freiheit .

. Der Minister wandte sich dann der Jvrönc
des Zuckerzolles zu und erklärte daß er
vorgeschlagen habe , den Zoll auf 22 Mark sejt-

zufetzen , um die Einfuhr zn verringern . Die
deutsche Zuckerrübenindnstrie könne gut be-
stehen ? allerdings unter der Voraussetzung ,
daß wir in Deutschland nicht mehr produzier -
ten , als wir brauchten . Das Znckerproblem
sei , soweit es die Regierung betreffe , gelöst ,
und nur bei den Fabriken und Landwirten
sei es noch nicht gelöst . Hier müffe alles ge -
tan werden , um zu verhindern , daß noch
mehr Zuckerrüben angebaut werden .

Zur Frage des K a r t o f f e l z o l l e s er -
klärte Dietrich , daß auch durch Verdoppelung
des Zolles die Frage nicht gelöst werde »
konnte . Die Absatzverhältnisse bildeten hier
eine große Schwierigkeit . Das Problem sei
im wesentlichen ein OrganisationsprobleiN ,
und keine Zollpolitik könne darüber hinweg -
Helsen .

Was die
Getreidezölle

anlange , so erklärte dazn der Redner n . a .,
daß man dazu übergegangen sei , das System
beweglicher Zölle einzuführen . Es seien da -. -
über heftige Kämpfe entbrannt . Das Sy -
stein bestehe jedoch beim Roggen nur pr ?-
forma , besitze beim Weizen das Regulativ
des Vermahlungszwanges und berge bei den
Schweinen erst recht keine Gefahr in sich.
Was den Weizen anlange , so könne in Zu -
knnst jede Regierung einen Preis festsetzen ,
weil wir große Mengen ans dem AuSlano
beziehen .

Anders liege die Sache beim Roggen , weil
wir mehr produziere «», als wir brauchen .

„Wir haben heute " , so erklärte der Minister
weiter , Vorräte , die wir nicht v e r w e r -
ten können . Die deutsche Bevölkerung muß
dazu gebracht werden , mehr . Roggen für die
Herstellung von Brot zu verwerten .

Man muß noch dazu kommen , in
Deutschland nnr reines Roggen -
brot herzustellen . Diesen Weg sollte

man gehen ."
Die Zwangswirtschaft sei jedoch nicht zu emp -
fehlen , das Roggenproblem zu lösen . Auf der
anderen Seite aber müsse eine verstärkte
Absatzmöglichkeit gesucht werden .

Zur S ch w e i n e w i r t s ch a f t erklärte der
Minister , daß in dem Augenblick , wo wir die
Zahl von 20 Millionen Schweinen überschrei -
ten , eine Gefahr für die Landwirtschaft ent -
steht , wie sie größer nicht gedacht werden
könne . Baden habe keine Möglichkeit hier
einzugreifen , sondern hauptsächlich Westfalen ,
Oldenburg und Hannover müßten sich hier
Grenzen anlegen . Auch hier könnten keine
Zölle helfen , sondern nnr die Einsicht der
Landwirtschaft , die Schweineproduktion einzu -
dämmen .

Sodann streifte der Minister kurz die Sor -
gen des Weinbaues und betonte , daß

die Weinsrage zur Zeit eine Absatzfrage
sei . Die Zölle für Wein zu erhöhen , gehe
nicht , weil wir an die Verträge mit Spanien ,
Frankreich usw . gebunden seien . Aber es gebe
einen anderen Weg , nämlich die Genossen -
schaften .

Zur Frage des Tabakbaues wies Dr . Diet -
rich darauf hin , baß es gelingen müsse ,

den Tabakbau ebenfalls zu kontingentieren .
Was die Frage der Absatzorganisation auf

dem Gebiete der bäuerlichen Produkte betreffe ,
so betonte der Minister , die erste Voraus -
setzung dafür sei , das Genossen ? chaftS -
wesen in Ordnung zu bringen . Es
sei in der Genossenschaft noch große Arbeit zu
leisten . In Baden fei bereits ein guter An -
fang gemacht , und er habe die berechtigte Hoff -
nung , in Baden die Genossenschaften zu -
fammenzubringeu , die wir brauchen . Was die
Milchwirtschaft angehe , so sei es in Baden
möglich gewesen , über das ganze Land eine
einheitliche Organisation zu ziehen . Voraus -
setzung sei hier Qualitätsmilch . Dieses Gebiet
sei noch entwicklungsfähig . In erster Linie
müsse Agrarpolitik in der Richtung der
bäuerlichen Produktion » gemacht werden .

Im Augenblick , so erklärte der Minister
zum Schluß , kommt es darauf an , die Er -
kenntnis zu gewinnen , daß die Landwirtschaft
ein notwendiger Zweig ist , der nicht u n t e r -
gehen darf .

Der Kampf in der ganzen Welt geht um
die Absatzgebiete und gegen Zollmauern .

Das Agrarproblem ist aber auch ein natio -
n a l e s Problem . In diesem Sinne

warnte der Minister vor der Landflucht . Die
Kraft vom Lande ist es , die wir brauchen , um

Oieirich und die liberale
Arbei sgemeinschaft in Baden .

In einer am Samstag abgehaltenen Versamm¬
lung der Demokratischen Partei zu Karls -
ruhe sprach Reichsernährungsminister Tietrich
und begrüßte dabei die Bildung der liberalen
Arbeitsgemeinschaft (Demokraten nnd Deutsche
Volkspartei ) in Baden , weil zu hoffen sei , daß
durch die Herstellung solch enger Beziehungen

- zwischen den beiden größeren liberalen Par -
teien auch eine Anziehungskraft auf viele Miß -
vergnügte ausgeübt werde , die sich in den letzten
Iahren in Splittergruppen ausgesondert hätten .
Bei den kommenden Gemeinde wählen
«verde die Frage zu prüfen sein , ob man nicht
<:uch in den <55emeindevertretnngen mit der
Zersplitterung des Bürgert » ins
endgültig Schluß machen müsse .

Minister Dietrich beschäftigte sich dann auch
mit antzenpolitischen Fragen und wandte sich
gegen das Verhalten des Reichsbankpräsidenten
Schacht im Haag . Die deutsche Reichsregierung
habe in den Haager Verhandlungen alles er -
langt , was überhaupt habe erlangt werden kön -
neu . ;

unsere Stellung in der Welt wieder zu er -
obern .
Nach dieser mit großem Beifall aufgenomme¬

nen Ministerrede sprach der Führer des ge-
einigten Genossenschaftswesens in Baden ,

Präsident Keidel über „Die Einigung des
badischen landw . Genossenschaftswesens " .

Der Redner dankte zunächst der Preußischen
Zentralkasfe , die durch die notwendigen Kredite
die Schaffung des Einheitsverbandes ermöglicht
hätte - Ferner dankte er dem Badischen Landtag
für seine Zustimmung zur Uebernahme der
Staatsbnrgschast . Das große Ziel der Eini -
gung , der Badisck>e Einheitsverband , sei er -
reicht . Der Verband landwirtschaftlicher Ge -
nossenschasten in Baden , die Bad . landw . Zen -
tralgenossenschast , e . G - m . 6 . H . , und die Badi¬
sche Landwirtschastsbank (Banernbank ) e G . m .
b . H . in Karlsruhe , bildete » nunmehr endgültig
die Einheitsorganisation mit 2700 Genosienschas -
ten nnd 300 000 Mitgliedern . Die Bedeutung
der neuen Organisation gehe daraus hervor ,
daß die Zentralgenossenschast einen Jahresum¬
satz von 25 bis 30 Millionen und die Bank bei
einem Kapital von 45 Millionen einen jährlichen
Umsatz von ea . zwei Milliarde » haben werde .
Der Redner behandelte sodann die Arbeitsweise
der verschiedenen Einrichtungen der Organisa -
tion und streifte in großen Zügen die Aufgaben
des Genossenschaftsverbandes , die er in der He -
bnng des Absatzgeschästes und der Saatgutver -
mittlnng sieht . Ferner stehe aus dem Programm
des Verbandes als weiterer Hauptpunkt die
Heranbildiina eines gnt geschulten Nach -
Wuchses . Eine gute Schulung und eine klare
Erkenntnis der wirtschcntliche » Interessen sei
unbedinat erforderlich . . Zum Schluß stellte Prä¬
sident Keidel fest , daß in landwirtschaftlicher
Hinsicht Baden hente das bestoraanisierte Land
im Reiche sei nnd gab seinem Wunsche Aus -
druck , auch in Zukunft zusammenzustehen nnd
tatkräitia miteinauder zu arbeiten am Wieder -
aukbau unseres Vaterlandes . ( Beifall .)

In einer kurzen Ansprache dankte darauf der
Badische I n n e n m i n i st er W i t t e m a n n
dem Reichsernährungsminister dafür , daß er für
das badische Greinland besonders viel getan
habe . Er gab die Versichern » « ab . daß »uch die
badisck' c Reaiernng sich stets die Nöte der badi -
schen Landwirtschaft angelegen sein lasse ' in der
Erkenntnis , daß gerade der ^ anernstand mit -
berufen sei . am Wiederankbau mitzuhelfen .
Wenn die badische Landwirtschast weiterhin so
zusammenstehen werde , dann werde es auch
besier werden .

Mit einem kurze » Schlußwort des Leiters der
Taauna . Güterdirektor Bnß , wurde sodann die
eindrucksvolle Kundgebung gescholsien .

Nächste Landtaasitzuna
Wie wir bereits bekanntgaben , tritt der Land -

tag in dieser Woche wieder am Donnerstag
( vormittags 9 Uhr ) zusammen . Die Tagesord -
nung umfaßt neben der Beantwortung einiger
knrzen Anfragen

~ die weitere B erat u n g
des S t a a t s v o r a n s ch l a g e S ( Etat des
Justizministeriums ) sowie Beratung über den
Antrag Dr . Wolkkard n - Gen . über Zusammen¬
legung der Rbeinschisfahrtsgerichte " nach dem
Bericht des Rechtspslegeansschnjses . Weitere
Gegenstände bleiben vorbehalten .

Wiedersehen der Lanststürmler
vom 4 . Inf - (?rsak-Bat .

Am 19 . Januar 1930 beging das 4 . Landsturm -
Infanterie Ersatz - Bat . XIV/27 «Heidelberg ) sei¬
nen 15 . Gründungstag . Anläßlich der 10jährigen
Gründungsfeier im Januar 1925 in Freiburg
( Sntterbräu ) wurde der einstimmige Beschluß
gesaßt , den 15 . Gründnngstag als Wieder -
sehenskeier des ganzen Bataillons mit Familien -
angehörigen zu begehen , und zwar in O ' fen -
bürg Ter Gc '°chästssührende Ausschuß hat
daher die alte » Kameraden mit Familien -
angehörigen nnd ehemaligen Vorgesetzten uns
Sonntag , 2 . Februar , nachmittags 2 Uhr .
nach Osfenbnrg ( Gasthaus Mundinger , Gerber -
straße ) eingeladen . Stunden herzlichen Bei -
ia m mens eins werden die alten Kameraden mit
ihren Familienangehörigen reichlich entschä¬
digen . Für Unterhaltung nnd musikalische Ge -
nü, -'e ist gesorgt . Metzgermeister Richard Müller -
Riegel wird die Festrede halten . Auch der ehe -
malige Bataillonsdichter Otto Abt - Veringen -
dorf ( Hohenzollern ) , der den Prolog geschrieben
hat . wird sich beteiligen .

Nruchsaler Gängergau .
Gantag in Untergrombach .

Zum Gautag des Bruchsaler Sängergaues
am Sonntag in Untergrombach waren die Ver -
treler von 30 Vereinen erschienen . Ter Vor -
fitzende , Gerichtsverwalter Ruf - Bruchsal , wies
in seiner einleitenden Ansprache auf die trotz
aller wirtschaftlichen Nöte doch noch rege San -
gestätigkeit in den einzelnen Bereinen hin und
gab dem Wunsche Ausdruck , daß nach dem Vor -
bild des letztjährigen Fienndschastssingens in
Bruchsal die Preissingerei immer mehr ver¬
schwinde , und zwar zur idealen Förderung des
deutschen Volksliedes . Mit neuem Mute ' olle es
auch bei den unerfreulichen Zeitverhältnisseu
dem neuen Jahre entgegengehen , denn nur des
Lied sei ein treuer Begleiter in schweren Tagen .
Der Geschäftsbericht stellte für das verflossene
Jahr eine erfolgreiche Arbeit ans dem Gebiete
der Sangespslege fest : die Zahl der ausübenden
Sänger des Gaues ist durch den Austritt zweier
Vereine um 75 Mitglieder auf 1975 gesunken .
Nach dem Kassenbericht hat sich bei dem S)au -
singen des letzten Jahres in Bruchsal ein Ueber -
schnß von 323 Mark ergeben , nach Abzug der
Ausgaben von 789 Mark für den Gau beziffert
sich das Reinvermögen des Gaues ans 652 Mark .
Dem Gaurechner wurde Entlastung erteilt , ihm
und dem Gauschriftführer der Dank aus -
' esprochen . Für Bereinsveranstaltungen bezw .
Jubiläen luden die Vereine Neudorf , Obergrom -
bach und Odenheim ein : der Vorsitzende ersuchte
nm regen Besuch dieser Veranstaltungen seitens
der Gauvereine .

Unter den eingelaufenen Anträgen fand das
Ersuchen nm Abhaltung eines Fortbildnngs -
knrses für Chorleiter die Unterstützung des
Gaupräsidenten, ' der Ort deS nächsten Gautages ,
um den mehrere Vereine sich bewarben , wird
durch den Gauausschuß bestimmt . Allgemeine
Zustimmung fand die Aufforderung des Präsi¬
denten des Bruchsaler Liederkranz , Dr . Münch ,
die von ihm eingeleitete Vorführung des
Films vom Deutschen Sängerbundes -
fest ( „Das Deutsche Lied ) seitens der Gau -
vereine zn unterstützen . Dieser Film hat
überall glänzende Ausnahme gesunden und bil -
M ein treffliches Werbemittel für daS Deutsche
Lied und damit für die Förderung der Volks -
gemeinfchaft bei alt nnd jnng , denn auch Schu -
len sollen eingeladen werden . Dieser Film mit
Musik - und Liedbegleitnng soll in den Tagen
vom 7 . bis 10. Februar in Bruchsal vor -
geführt werden . Gegen die musikalische Ueber -
kultur nnd übersteigerte Pfleae des alten deut -
fchen Liedes wandte sich Ehormeister Behle .

Die Beratungen waren nmi ^ihmt von präch -
tigen Liedern der beiden heimischen Ge -
s a n g v e r e i n e . Mit der Aufforderung des
Gaupräsidenten , sich auch in unerfreulichen Zei -
ten restlos in den Dienst des Liedes zu stellen »
fand die Tagung ihren Abschluß . —o.

Die Seckenheimer Familientragödie
Keine Spur von den vermißte » Kindern .

bp6 . Mannheim , 20 . Jan . Trotz eifriger
Nachforschungen ist es bisher noch nicht
gelungen , das Schicksal der Kinder ansznklären ,die ihre Mutter , die Ehefrau des Angestellren
?! a g e l ans Seckenheim , auf dem Weg in
den Tod begleiteten . Nachdem bereits vier Tage
seit der schrecklichen Tragödie am Pfingstberg »
weiher vergangen sind , ohne die Kinder aufzu -
finden , ist wohl inii Bestimmtheit anzunehmen ,
daß sie nicht mehr am Leben weilen . Die Nach -
forschnngen werden noch weiter fortgeführt .

VerbrübteS Kind .
6 . Söllingen . 26 . Jan . Vergangene Woche

fiel das 3 j ä h i g e T ö ch t e r ch e n deS Artur
Zilly in einem unbewachten Augenblick in
einen Kessel mit heißer Waschbrühe . Die Ver -
letzungen ivaren aber nicht direkt lebensgeiähr -
lich ; jedoch starb das Kind am nächsten Tage an
einem Herzschlag .

Oliliinge feiern 60 . Geburisiag .
Es ist gewiß kein alltägliches Ereignis , wenn

Drillinge bis zum Alter gesund beieinander
bleiben und gemeinsam den 00. Gebnrtstg
feiern können . Am 18. Jan . konnten in Fried -
r ich sh a fe n die Geschivtster Georg Hacker
( früherer Lustschiffkapitän beim Zevpelinbau
nnd einer der ersten Mitarbeiter des Grafen
Zeppelin ) , sowie dessen Schwestern Babette
(Kaiser , geb . Hacker ) , Wirtin deö Restaurants
„Alt Heidelberg " in Hof in Bayern , und Albine
( Herzog , geb . Hacker ) , Witwe des Lokomottv -
führers Herzog in Nürnberg , dieses seltene Ge -
bnrtstagSsest begehen .

Sin Flugboot landet bei Mannheim.
Vornter -Superwal 0 1 762 , — Glatter Flug über Basel rheinaufwärts .

dz . Mannheim . 26. Jan . Nach einem Fluge
von zwei Stunden und 10 Minuten ist am
Sonntag nachmittag 15.23 Uhr auf d e m A l t -
rhein , gegenüber dem Restaurant „Rhein -
infel " , der Dornier -Snperwal D 1762 glatt ge¬
landet .

Das Flugboot war mit dem Flugzeugführer
F a t h und den beiden Monteuren Schneider
und Kolmar um 13.13 Uhr nachmittags von
Friedrichshasen aus gestartet . Im allgemeinen
war das Flugwetter gnt , nur über Basel und
Freibnrg mußte das Flugboot seinen Weg dnrch
dichten Nebel bahnen . An der Landungsstelle
hatten sich Rcgicrungsrat Dr . Heim vom Be -
zirkSamt Mannheim , mehrere städtische Ber -
kehrsbeamtc nnd Polizei eingefunden . Um 15 .17
Uhr erschien das Flugboot am Horizont nnd
kreiste in majestätischem Fluge in einem gro -
ßen Bogen um die LandungSstelle , um dann so -

fort niederzugehen nnd auf dem Altrhein aus -
zusetzen .

Wie der Sonderberichterstatter des WTB . hört ,
befindet sich das Flugzeug auf dem Wege über
Amsterdam nach Warnemünde , wohin es
für dauernd überführt wird U 1762 ist ein neues
Flugboot mit komfortabler Inneneinrichtung .
Es bietet Platz für 21 Passagiere u. besitzt
ein Fluggewicht von 13 500 kg . ferner vier Mo -
tore mit 2000 bis 2250 PS . Die Höchstgeichwiu -
digkeit auf dem Fluge Friedrichshafen —Mann -
heim betrug 205 km , die Reisegeschwindigkeit
160 Kilometer .

Das Flugboot bleibt über Nacht a « der Lan¬
dungsstelle ans dem Altrhein und wird vor dem
Weiterung 400 Liter neuen Brennstoff anfneh -
men . Der S t a r t zum Weiterflug e - solat vor¬
aussichtlich noch am Montag , wenn die Wetter -
Verhältnisse günstig sind .
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GroOe Ereignisse werfen

VMsches
üLanfcesttieatn

Montag , den 27. Januar 1930 :

5. Mmie -Konzert
Leitung : Joses KrivS .

Solist : Lttomar Voigt (Violine ) .
Handn : Sinfonie Es -Dur „Der Schuld
merster " — Lalo : Sinfonie ewagnole —

BrahmS : 2 . Sinfonie T - Tur .
Ansang 20 Uhr . Ende 22 Uhr .
1 . Rang und 1. Sperrstv 5.00 Mark .

. Volksbühne . ,
Dienstag , 28 . Januar , 20 Uhr
im Gartensaat des Friedrichshofes ,

Karl - Fried ' ichstraße

OrteiillJ^
Tagesordnung laut Monatsblatt

Die Mitglieder sind herzlich einge¬
laden Sie haben Sitz und Stimme

II . Ott iners
Vier Sifentliche Vorträge

von Lehrern der Freien Waldorfschule Stuttgart
jeweils 8'/» abends

1 . Freitag , den 31. Januar
im großen Saal der Ha delskainmcr Kar^tr . 1

Dr . v. BARAVAI.LE :
Welche in der Zeitkultur ceqiündeten

Hemmnisse treten heute einer pädagogischen
Arbeit entgegen ?

2 Freitag , den 7 . Februar
ebenda

HANS EDTZ :

Pädagogisch - Künstlerisches aus einer
unteren Waldorischulklasse , mit Vorführung

und Ausstellung von Schülerarbeiten
Für die Vorträge am 14. und 21. Februar

folgt neue Anzeige

Anthroposophische Gesellschaft
Ortsgruppe Karlsruhe

Verein für ein ireies Schulwesen
Ge amtk rte für alle 4 Abtnde S.50 RH .
Einzelkarte t .— ftil . Erm .lüi 'ung möglich .

AafuerfunsshyDotheKen.
Der Termin der Rückzahlung dürfte bei

Aufwertungshypotheken über den 1. Jan .
1932 nicht verlängert werden . Es emp¬
fiehlt sich daher die Gelder zur Ablösung
rechtzeitig zu sichern . Zur Bechaffung
und näheren Auskunft stehe zur Ver¬

fügung .
Joseph Liebmann , Bankgeschäft , Karls¬
ruhe , Kaiserstraße 221 , Tel . 75 und 76.

Ufohilatirts- Geld - Lotterie
zug . der Hinderhille in Baden-Baden
— Ziehung 8 . Februar 1980 «
1875 Geldgew . u. 1 Prämie zusammen

JC
3 5
-w U

P
Lospreis RM . 1-—. Porto und

Liste 30 Pfg . extra empfiehlt
Eberftard Fetzer, Karisrtihe/e.
Kreuzstr . 28 — Postscheckkonto 19876
sowie die staatl . Lotterie -Einnehmer

und bekannten Verkaufsstellen .
Hier zu haben bei Lotterie «Einnehmer :K . (iiHz , Inh. E Zwerp, B . Holz ,Karlstr . ' 4 F . Sonner . Kaiser -
Allee 6, Töpper . Kries>f-traß

Oianers Royal
Hügels -IM

I> ie kleinsten
Menschen d . Welt
Außerdem das große
Variete -Programm

von Weltruf

Zu vermieten
Geräumige 2 Zim .-

Wodniln « in schöner
Weststadtlage ans 1 .
April an kl . Familie
zu vermieten . Gesl .
Angeb . iiii t . Nr . 1372
ins Tagblattb . erbet .
Schönes , geräumiges

Zimmer
nt . cl . Licht , zentrale
Vage , zu vermieten .Hialdborustr . 14 . 3 jt .

ibliert . Zimmer
mit elektr , Licht 111
vermieten . vSu
erfrag , im Tagbla tib .

Witt möbl . Zimmer
auf 1. Febr . zu verm .
t! rbi,rinzcnstr . 3 , I .

2 sonn . , best möbl . .schöne Einzelzimmer ,g. heizb . , in . cl . Licht,
>u schönst. Zentrum -
Wohul . . in gilt . Hanse
mit Frühstück für 45
Mark abzugeben . An¬
zusehen von 2H bis
6 Uhr . Schlokplav 10,

2 Treppen .

baden zu uermiet.
mit 2 Zim .-Wolinuna .für jedes Geschäft pas-
f0n b , aus 1. Ävril .Weil . Angeb . unt . Nr .
187t i . Tagblattb . erb .

Tauermieter focht

2 - 3 Zimmer-
SBofinuno

mit Bad : auch Neu¬
bau . Angebote mit
Preis unter Nr . 1375
ins Tagblattb . erbet .
Gesucht per 31. Jan .
WM- unb

mit Küche- Benützung -,
für kleine Familie .
Angebote erbeten an

Lakatos . Musiker ,
flnffee des Westens .

Berusstät . Ehepaar
sucht 1. Febr . nett .

möbl . Zimmer
möglichst mit Koch -
gelegenheit , eventuell
Telephon im Sause .
Angebote mit Preis
unter Nr . 1429 ins
Tagblattbüro e rbeten .

Aus 1 . März
Rufa-Garage

in d« r Westsiadt zu
mieten gesucht. Aug .
mit Preis und Lage -
angaben unt . Nr . 1394
ine Tagblattb . erbet .

so zu treffen , daB sie allen Anforderungen der zu
erwartenden Käufer gerecht werden können . Ver¬
gebens ist jedoch die aufgewandte Mühe und Zeit ,
wenn das Wichtigste , die Ankündigung im Karls¬
ruher Tagblatt , fehlt . Wie kann der Leser des
Karlsruher Tagblatt wissen , wo er gerade das für
ihn am Vorteilhaiteste bekommt ? Der billigste
Preis , die größte Auswahl nützen nichts und brin*
gen nicht einen Käufer aus dem großen Leserkreis
des Karlsruher Tagblatts , wenn sie nicht ange¬
kündigt werden .
Vergessen Sie daher nicht , noch heute Ihre Werbe
Inserate im Karlsruher Tagblatt , dem traditionellen
Familienblatt der kaufkräftigen Kreise , aufzugeben .

Anzeigenannahme a . Beratung von 7 % bis 19 Uhr
in unserer Geschäftsstelle , Kaiserstr . 203. Tel 18—21 .

Amtliche Anzeigen . Fassonier-
Bekanntmachung . verarbeitet fachmännisch

K . Hort , Amalienstraße 13.
In Karlsruhe ( 186 .) sind Erdarbeiten mr

Herstellung von Kabelkanälen (kleinere Ab -
schnittet zu vergeben .

Die Angebote sind bis zum ZI. Januar
1990 an das Telegraphenbanamt Karlsruhe
(Baden ) abzugeben .

Die Vertragsunterlagen können zum Preise
von 1 MJl beim Telegraphenbanamt Karls¬
ruhe (B . ) , Zimmer 4 . abgeholt oder gegen
vorherige Einsendung drS Betrags bezogen
werden .

Der Zuschlag erfolgt biS zum 8. Februar .
Karlsruhe (Bd .) , den 24 . Januar 1930.

Telegraphenbanamt .

Versteigerungen I

MlNlMMMeMIM .
Die Gemeinde Leiberstung lAmt Buhl ),versteigert am Dienstag , den 28 . Januar1080, vormittags 10 Uhr anfangend , im Hief -

schlag Nr . 4 folgende Hölzer :
18 Stück Eichen von l . bis IV . Klasse5 Stuck Eichabschnitte

8 Stück Birken I V . u . V . Klasse
59 Stück Eschen III ., IV . U. V . Klasse
78 Stück Erlen IV . u . V . Klasse

« Stück Pappeln I .. in . u IV . Klassewozu Liebhaber eingeladen werden .
L e i b e r st u n g . den 20. Januar 1930.

Slommfioli-
vnllelm «

Die Gemeinde Leovoldshafeu versteiger !
am Montag , den 8. Februar 1830, nachmit¬
tags 12 .80 Uhr im Gemeindewald folgende
vülzer :

13 Eichen von 2.K2 Festm . abw .
SS Eschen von 1.03 Festm . abw .35 Ulmen von 1,63 iieftm . abw .18 Schwarzpappeln von 8,22 Fesim . abw .
14 kanad . Pappeln von 2,2k Festm . abw .

1,11 sr8 itol . Pappeln
7 Silberpappeln
0 Birken
7 Jsseii
0 Weiden
1 Akazie
1 Birnbaum

von 1,11 Festm . abw .
von 1,11 Festm . abw .
von 1,01 Festm . abw .
von 0,94 Festm . abw .
von 0.75 Festm . abw .
von 0,79 Festm . abw .
von 0,72 Festm . abw .1 Forle ( Äbschn. ) von 0,79 Fstm . abw .

werden nur auf Bestellung beimWaldhüter angefertigt .

^
Zusammenkunft nachm . 12 Ubr - m Rat -

Leopold Shaf en , den 35. Ja « . 1930.
Der Gemeinderat .

Haus -
Sfanduhren
kauft man am besten da .
wo sie herjresrtellt werden .Schwenningen . die grttLw
Uhrenstadt der Welt , bietet
Ihwen Gelegenheit , direkt
rom Herstellungsort
zu kaufen .Wir Bewähren Ihnen :

10 Jahre schriftl Garantie .
Lieferant : : Franco Haus .
Jede Uhr wird jährlich ein¬
mal durch unseren Fach¬
mann kostenlos nach geprüft .
Angenehme Teilzahlung .

Oberzeuspen Sie sich bitte
selbst und verlangen Sie
heute noch per Postkarte
die kostenlose Zusendun *
unseres Katalogs .

Hausutiren , G . m. b. I .
Schwenningen a . Neckar (Schwarzwald )

Alleenstraße 17.

Gefuriit junger Fachmann
der Feueruerlitfierungs-Brantfie

mit allen einschlägigen Arbeiten vertraut ,
ebenso mit Maschinenschreiben , zum baldigen
Eintritt . Schriftliche Angebote unter Nr .
1424 ins Tagblattbüro erbeten .

Der gefangene Kaiserau

ST. HELENA

Ein ji >uer >mpoleontiIm deutscher Produktion mit
Werner Kraus

ASberi ESassermann
Ausgewähltes Beiprogramm . - 3 , O 5,30 7,2V 8,SO

9amilien-9lac})ricl)ten.
Verlobte .

Liesel Zimmermann — Ernst Oeschler ,
Long Island City U .S .A . — Luise Wolf —
Oskär Gengenbach, Pforzheim - Neuyotk. —
Helene Klein — Heinrich Rothschild, Walldorf -
Offenbach -Clan . — Emmi Knöller — Erw >
Lehner, Pforzheim -Birkenfeld.

Vermählte .
Fritz Krebs — Anna Krebs , geb . Mangler ,

Karlsruhe -Rüppurr - Pforzheim . — Richard
Kuchenmüller — Erna Kuchenmüller, qcb.
Rothfuß , Pforzheim . — Bruno Haube — Ger¬
trud Haube , geb . Wurzel , Shaughai -Tsingtau
sChiua ) . — Karl Karlowitz — Anna Karlo¬
witz , geb . Braun . Pforzheim -Brötzingen -Maria
Langendorf bei Wien.

Gestorben.
Jakob Hauser , Pforzheim , 74 Jahre alt . —

Adolf Heidecker, Pforzheim - Brötzingen , 52
Jahre alt . — Johann Fr . Eisenmann , Nie-
fern , 63 Jahre alt . — Friedrich Iud , Weiler ,59 Iahre ^alt . — Carl Armand , Pforzheim . —
Eduard Speck , Sonnenwirt , Oetigheim , 67
Jahre alt . — Louis Hofstetter, Heidelberg,
73 Iai/re alt . — Wilhelm Klumpp . Kuppen¬
heim . 64 Jahre alt . — Joses Seefried , Rastatt .
— Gustav Giraud , Oetigheim . — Karl Kast¬
ner , Muggensturm , 19 Jahre alt . — Friedrich
Ernst , Heidelberg , 72 Jahre alt . — Eugen
Fischer , Würm , 23 Jahre alt . — Wilhelmine
Raisch , geb . Stieß , Pforzheim , 65 Jahre alt .
— Marie Schmidt , geb . Fuchs , Pforzheim ,49 Jahre alt . — Else Schweitzer, Pforzheim ,
75 Jahre alt . — Magdalene Pauline Gräm¬
lich , geb . Gieser, Mannheim , 67 Jahre alt . —
Ida Sommer , geb . Haselow, Heidelberg.

BD
Senden Sie mir

Ihre Adresse ,

bis Mk . 25 tägl.
können Sic verdienen
durch Heimarbeit etc .

H . L e r g e n .
Mannheim 202.

^ Btfifung !
Nähmaschinen läkt

man am besten vom
reparieren

l im Saus
iwarzmeier

^ H a g sf e l d .Postkarte aenüai

Getr . Herr .-Mäntel ,mitti . )>ig .. I Loden -
Ulster - Mantel . stark.
Fi >! , 1 Eutawan m.
heller Weste , gr . Fig .̂ 2
Mädch .-Mäntel . IS I ..
IP . Wildl .-Halbid ). s.D .
bill z. verk . : »törner -
strafte 2 II

2 FirmeMilder
versch. Gröben , billig
zu verkaufen .
Saiserftr . »S, Lade « .^ Büfett
1,50 m lang , schönes
Stück . lehr billig für
15 » M abzugeben . An¬
gebote unt . Nr . 1314
ins Tagblattb . erbet .

Statt besonderer Anzeige .
Meine liebe Frau , unsere treubesorgte Mutter

und Großmutter

rrau Luise Frisch
ist im Alter von 72 Jahren nach langem , in Geduld
getragenem Leiden Sonntag mittag friedlich ent¬
schlafen

Karlsruhe , den 27. Januar 1930.
Trauerhaus : Rttppnrrfrstraß , 80

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Michael Frisch , Werkführer a . D.

Die Beerdigung findet am Dienstag , 28 . Januar
1930 , nachmittags 3 Uhr , von der hiesigen Friedhof
kapelle aus statt .

Statt besonderer Anzeige .
Unsere liebe

Frieda Hcydweillcr
wurde am 32. dieses Monats im 09 Lebensjahre datch eineo sanften Tod von
jhrem schweren Leiden erlöst .

Leipzig , den 26. Januar lt '30 .

Im Namen der Angehörigen :
Der Bruder

Dr . Eroct HeydweiUer , Reichsgerichtsrat a . D.
Die Beisetzung bat in Karlsruhe stattgefjDden .
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